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Bestandsaufnahme /  

Stärken -Schwächen -Analyse mit Anregungen  
 

Ergänzte Zusammenstellung der Ergebnisse nach der Präsen tation  

im Ortsgemeinderat (21.06.21) und bei der Bürgerversammlun g (15.07.21) 



 

Elemente Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäch en“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Bevölkerung/ demogra-
phische Entwicklung 

� stabile Zahlen in den Alters-
kohorten bis 29 Jahre 

� Wanderungsgewinne gleichen 
negativen natürlichen Saldo 
teilweise aus 

 

� In der Grundtendenz eher rückläu-
fig – im Schnitt der 90er Jahre 325, 
in den 00er Jahren 313, in den 10er 
Jahren immerhin wieder 322. 
Höchststand 1984 mit 365 EW 

� Im Vergleich mit der VG weniger 
jüngere Menschen bis 19 Jahre 
(14,3% in 2020, VG 18,4%) und 
mehr über 50-Jährige (2020 54%, 
VG 45%). 

� Anteil älterer Menschen (70+) mit 
21,9% schon recht hoch (VG: 
15,3%), insbesondere in Heupwei-
ler (34,7%) 

� Sehr dünn besiedelt (knapp 33 EW 
pro km², VG-Schnitt ca. 96) 

� Frühzeitig auf Veränderungen 
vorbereitet sein 

� Wohngebäudekataster anlegen 
in Verbindung mit Altersstruktur 
und Prognose 2030/2040 

Wohnen, selbstbestimmt 
leben 

� Überwiegend Einfamilien-
hausbebauung: 104 eine Woh-
nung, 22 zwei Wohnungen, 2 
drei und mehr Wohnungen pro 
Gebäude 

� Familiäre und nachbarschaftli-
che Hilfsnetze funktionieren 
noch weitgehend gut 

� Hohe Lebensqualität im Ort, 
ruhig, sicher, sozial eingebun-
den 

 

� Aktuell 9 Leerstände, davon 5 in 
Burbach 

� Prognose: deutliche Veränderung 
bis 2030/2040 – Risiko für Leer-
stand steigt weiter an 

� Keine Einrichtung für „Wohnen im 
Alter“ 

� Wie geeignet sind vorhandene 
Häuser/ Wohnungen für barriere-
freies Leben im Alter? 

� Sind Fördermöglichkeiten für Sa-
nierungsmaßnahmen bekannt (DE-
Sanierung, energetische Sanie-
rung, barrierefreies Umbauen)? 

� Keine Bauplätze mehr im Besitz der 
OG 

 

� Gezielte Maßnahmen gegen 
Leerstand: Maßnahmen der 
Dorfentwicklung, ggf. auch Aus-
weisung Sanierungsgebiet Bur-
bach prüfen 

� Wohngebäudekataster in Ver-
bindung mit Altersstruktur und 
Prognose 2030/2040 

� Sensibilisieren für barrierefreies 
Leben (nicht nur) im Alter 

� Fördermöglichkeiten dauerhaft 
bekannter machen 

� Platz für neue Wohnformen, z.B. 
Tiny Houses, gemeinschaftli-
ches/generationsübergreifendes 
Wohnen (Hofstruktur)? 

 



 
Elemente Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäch en“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Grundversorgung � Grundversorgung in Niederbrom-

bach 
� Nähe Idar-Oberstein und Birkenfeld 
� Imker in Böschweiler 
� Rollende Lieferdienste: Bäckerei, 

Metzgerei 

� Keine Geschäfte vor Ort vor-
handen 

� Gaststätten in Böschweiler 
und Heupweiler nach Corona 
vor dem Aus? 

 

� Zusammenstellung „Lieferdienste“ 
� Versorgungsstation (wie in Leisel 

„Schmitze Karl“), z.B. in Heupwei-
ler 

� Kleine Dorfkneipe im DGH 

Gesundheit, Pflege � Mobile ambulante Dienste für 
Pflege, Mittagstisch etc. bedienen 
alle Ortsteile 

� Pflegestützpunkt in Birkenfeld 

� Keine Infrastruktur vor Ort, 
aber u.a. in Birkenfeld und 
Idar-Oberstein 

� Vorhandene Angebote, insbeson-
dere den Pflegestützpunkt, immer 
wieder bekannt machen 

Versorgung (Internet, 
Mobilfunk, Energie, er-
neuerbare Energien) 
 

� Neues superschnelles Breitband 
derzeit in Arbeit, dann noch interes-
santer auch für Homeoffice 

� LTE als Alternative vorhanden 

� Reizthema „Windkraftanla-
gen“ 

� Nutzung von Photovoltaik 
noch ausbaufähig 

� Nutzungs- und Fördermöglichkei-
ten für Privathaushalte bekannter 
machen. 

� Potentialanalyse für PV 
� Geeignete Flächen für PV im De-

tail prüfen (Freiflächen, private 
Dachflächen, Dachpachtmodell 
über AÖR) 

Wirtschaftliche Entwick-
lung, Gewerbe, Arbeit 

� Mehrere kleine Betriebe mit we-
nigen Arbeitsplätzen im Ort: produ-
zierendes Gewerbe (4) und Dienst-
leistungen (6). 

� Knapp 70% aller Personen im er-
werbsfähigen Alter sind sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigt - An-
zahl der Beschäftigten mit leicht 
steigender Tendenz in den letzten 
Jahren. 

� Kaum Arbeitslosigkeit: 5 Personen 
im Jahresdurchschnitt 2020 – bis-
lang kein Anstieg aufgrund von Co-
rona! 

� 2,6% aller Personen im erwerbs-
fähigen Alter sind arbeitslos, selbst 
für den ländlichen Raum der VG ein 
sehr niedriger Wert. 

� Kaum Arbeitsplätze am Ort, 
überwiegend AuspendlerIn-
nen, 

� weniger Ältere ü 55 und Jün-
gere u 25 in Arbeit. 

� Gute Rahmenbedingungen (Ver-
kehrsanbindung, Breitband) für 
Homeoffice/ Arbeit von Zuhause 
herausstellen 

� Aktualisierte und aussagekräftige 
Vorstellung der Unternehmen auf 
der Homepage 

� Prüfen: geeignete Flächen für Co-
Working-Space? 



Grüne Schrift: bereits erledigt oder auf den Weg gebracht 
Elemente Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäch en“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Mobilität, Verkehr � Sehr gut über B 41 angebunden, trotzdem 

relativ wenig Verkehrslärm – mit PKW 
schnell in Birkenfeld und Neubrücke (AB-
Anschluss), sowie in Idar-Oberstein und 
dem Nahetal 

� Busverbindung in Burbach gut aufgrund der 
Regiolinie 330 

� Zum Bahnhof Neubrücke 15 Min. mit dem 
Auto (Anschluss nach Mainz bzw. Saar-
brücken) 

� Schnelle und relativ steigungsarme Rad- 
und Fußwegeverbindungen in den Ortstei-
len und zwischen den Ortsteilen 

� Über RadLust-Schleife Anbindung nach 
Oberhambach, Elchweiler, und Schmißberg 

� Über „Nahe-Radweg“ Anbindung nach Nie-
derbrombach bzw. Birkenfeld 

� Radwegeverbindungen (teils auf Straßen 
und/ oder mit Steigungen) in alle anderen 
Nachbardörfer 

� Starke Verkehrsbelastung auf 
den Hauptdurchgangsstraßen, 
auch durch Schwerlastverkehr 
(v.a. Sprudelbetriebe) 

� Gefährliche Situationen insbe-
sondere für FußgängerInnen 
und RadfahrerInnen durch 
überhöhte Geschwindigkeit (in-
nerorts / außerorts), breite 
LKW, Begegnungsverkehr von 
LKW 

� Zustand einzelner Straßen 
nicht gut 

� Keine Ladeinfrastruktur für E-
Bikes und E-Autos 

� Bushaltestellen nicht barriere-
frei 

� Busanbindung Böschweiler und 
Heupweiler an Schülerbeförde-
rung angepasst 

� Verkehr bremsen (freiwillig), 
z.B. durch Benni Brems, 
Skulpturen/ Silhouetten o.ä., 
„freiwillig Tempo 30“, alternie-
rendes Parken 

� Schwerlastverkehr reduzieren 
(Gespräch mit Sprudelbetrie-
ben im Zusammenschluss mit 
den Nachbardörfern und der 
VG) 

� Mitfahrbänke in allen drei OT 
kommen in Kürze 

� Bestehende Alternativen be-
werben: Bürgerauto der VG, 
Jugendtaxi 

� Einrichtung Bus-Kap (barriere-
frei) wird für Burbach bereits 
geprüft 

Bildung (formale 
und non-formale) 

� Kita in Niederbrombach 
� Grundschule in Niederbrombach, diverse 

Schwerpunkte 
� Weiterführende Schulen in Birkenfeld und 

Idar-Oberstein. 
� Sportangebote für Kinder und Jugendliche 

(Fußball, Cheerleading), Zeltlager 
� Kindertheater 
� Dorfgemeinschaftshaus böte Platz für Bil-

dungs- oder Kulturveranstaltungen Dritter 
(z.B. Volkshochschule) 

� Spiel- und Erlebnisräume in und um die 
Ortsteile herum (insbesondere für Kinder, 
aber Erlebnisräume auch für Erwachsene 
interessant) 

� Naturerlebnisweg 

� Keine Kita oder Grundschule 
vor Ort 

� Keine Kindergruppe vor Ort 
� Keine Jugendgruppe (de facto 

auch nur wenige Jugendliche in 
der entsprechenden Ziel-
gruppe) 

� Naturerlebnispotential auch 
für Kita/ GS bekannter ma-
chen 

� Nachwachsende Kindergene-
ration insbesondere in Bösch-
weiler (16 von insgesamt 23 
unter 10-Jährigen) nutzen für 
frühzeitigen Aufbau regel-
mäßiger Angebote, auch 
durch Einbindung der Eltern-
gruppe 

� Räume für Veranstaltungen 
Dritter (z.B. VHS) zur Verfü-
gung stellen 



 
Element Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäche n“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Dörfliches Erschei-
nungsbild – Plätze, 
Flächen, Gebäude 

� Private und öffentliche Flä-
chen und Gebäude überwie-
gend recht gut gepflegt 

� Neues Dorfgemeinschafts-
haus (DGH) 

� Friedhof 
� Barrierefreiheit überwiegend 

gegeben (Dorfgemein-
schaftshaus, viele Straßen / 
Gehwege) 

� Einige Flächen und Objekte optisch wenig 
attraktiv (bis heruntergekommen) 

� teils ortsbilduntypische Veränderungen an 
alten Häusern 

� Problemleerstände insbesondere in Bur-
bach 

� Gemeindliche Grünanlagen bedingen 
hohen Pflegeaufwand (sonst „Verwilde-
rung“) 

� Umfeldgestaltung DGH offen 
� Dorfplätze in allen drei OT verschöne-

rungswürdig 
� Vereinzelt Klagen über Hundekot (Kotbeu-

telspender „kreativ“ gebaut, aber…) 
� Kein Gemeindearbeiter 
� Keine feste Gruppe von Ehrenamtlichen, 

die sich um Pflege- oder Verschönerungs-
arbeiten kümmert (Pflege durch Personen 
aus anderen OT (in der Vergangenheit) 
kritisch gesehen/ unerwünscht 

� Historische Gebäude schüt-
zen/instand setzen für neue 
Nutzung 

� Gestaltungskonzept für das 
Umfeld vom DGH (DE-Antrag 
für August 2022) 

� Spielmöglichkeiten für Jung 
und Alt am DGH 

� Umgestaltung Dreschplatz 
Burbach 

� Umgestaltung Dorfplatz 
Böschweiler 

� Umgestaltung Brunnenanlage/ 
Dorfplatz Heupweiler 

� Pflege öffentlicher Grünanla-
gen durch Pflegegruppe in 
Verbindung mit Blühstreifen 

� Dorfverschönerungsverein 
(Umwandlung Förderverein 
FFW?) 



 
Element Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäche n“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Kultur, Musik, Ge-
schichte, Brauchtums-
pflege, Freizeit 

� Regelmäßige Veranstaltungen im 
Jahresverlauf: Karneval, Maibaum-
stellen, Löwenkirmes, Herbstmarkt, 
St. Martin, Glühweinfest (vor Co-
rona), Organisation klappte bis da-
hin weitgehend gut 

� Musik/ Kultur/ Bildung durch Chöre 
und Theatergruppen 

� Dreschplatzgemeinschaft 
� Gruppe „Kirchenmaij“ 
� Kleine Chronik aus dem Jahr 1999 

und Informationen auf der Home-
page, weiteres Potential vermutlich 
in privaten Nachlässen zu finden 

� Interessante Funde in allen drei 
Ortsteilen im Landesmuseum Trier 
dokumentiert, „Löwen“ am Eingang 
Museum Birkenfeld 

� Derzeit teils unklar: welche 
Angebote/ Gruppen kommen 
nach der langen Corona-
Zwangspause wieder? 

 
 
 
 
 
 
� Chronik könnte ausführlicher/ 

detailreicher sein, Fortschrei-
bung bis heute fehlt 

� Geschichte im Ort nicht sicht-
bar / erlebbar 

 

� Neustart von Gruppen/ Angeboten 
intensiv bewerben (analog und 
digital) 

� Coaching-Angebot an Vereine/ 
Gruppen in allen Gesprächen ge-
macht 

 
 
 
� Alte Fotos und Dorfgeschichten si-

chern/ digitalisieren 
� Dorfgeschichte im Ort sichtbar 

und erlebbar machen (z.B. Infota-
feln an Plätzen, Häusern, histori-
schen Fundstellen, ehemaligen 
Edelsteinschleifereien, Wüstung/ 
Pestdorf) 

� Mühle Heupweiler und ggf. wei-
tere alte Häuser/ Werkstätten an 
ausgewählten Tagen öffnen 

Sport / in Bewegung 
bleiben 

� Sportplatz 
� Angebote des Sportvereins: Fuß-

ball (ab E-Jugend bis Alte Herren, 
als Spielgemeinschaften oder zu-
sammen mit Schwollen bzw. Wil-
zenberg-Hußweiler) 

� Cheerleading (mehrere Gruppen 
� Fitnessangebote für Damen und 

Herren 
� Wirbelsäulengymnastik 
� Sportfest 
� Jugendzeltlager 
� Reit- und Fahrverein Burbach 
� Wegenetz innerorts- und außerorts 

 � Weitere Angebote denkbar (z.B. 
über Initiative „Land in Bewe-
gung“ – Informationen dazu wei-
tergegeben) 

� Mehrgenerationenfitnessgeräte 
am Dorfgemeinschaftshaus 

 



 
Element Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäche n“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Sozialer Zusammenhalt, 
bürgerschaftliches 
Engagement 

� Vielfältige Themen wer-
den durch Vereine/ Grup-
pen/ Angebote bespielt: 
Sport, Musik, Kultur, Ge-
selliges, Tierschutz, Reit-
sport 

� Für Ältere: Kirchenmaij 
� ev. Gottesdienste alle 5-6 

Wochen im DGH (vor Co-
rona) 

 

� Mit einzelnen Personen/ Familien 
teils langjährige Konflikte bis hin zu 
Gerichtsverhandlungen 

� Viele engagieren sich mehrfach in 
Vereinen, Gruppen, Dorfpolitik – an-
fällig bei unerwarteten Entwicklun-
gen/Konflikten 

� Teilweise anstehender Generatio-
nenwechsel 

� Zumindest unterschwellige/ partielle 
Konkurrenzsituation der Ortsteile un-
tereinander (aber noch nicht in der 
Außenwirkung) 

� FFW hat sich aufgelöst, der Förder-
verein besteht noch, ist aber auch in 
Auflösung 

� Corona hat viele Planungen ausge-
bremst, Veranstaltungen, Gruppen-
treffen etc. liegen seitdem fast durch-
gängig auf Eis. Gelingt allen der 
Neustart? 

� Regeln/ Gesetze gelten für alle – 
durchsetzen! (OG, VG, LK an ei-
nem Strang!) 

 
� Menschen für bürgerschaftliches 

Engagement, Mithilfe bei dörflichen 
Veranstaltungen und Arbeitseinsät-
zen gewinnen – gezielte Ansprache 
(an Projekten/ Themen orientiert, 
nicht an Ortsteilen) 

� Dankeskultur wichtig! 
 
� Dorfplätze: Gestaltung und  Bele-

bung als Ziel 
� Bürgertreff an wechselnden Orten 

(Jede/r bringt etwas mit) 
� Bücherschrank/Bücherstube im 

DGH 
� Dorfverschönerungsverein ins 

Leben rufen (Umwandlung Förder-
verein FFW?) 

 
 



 
Element Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäche n“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Kulturlandschaft, Land-
wirtschaft, Grüngestal-
tung 

� Viel Grün in und um die Ortsteile herum 
� Noch mehrere landwirtschaftliche Be-

triebe bzw. Nutzung von Wiesen für pri-
vate Tierhaltung (Pferde, Schafe, Zie-
gen): Weideviehhaltung bzw. eher ex-
tensive Grünlandbewirtschaftung (nicht 
für Biogas) 

� Vorgaben für verpachtete Flächen zum 
Schutz der Artenvielfalt/ Biodiversität 
(z.B. Verbot von Pestizideinsatz) 

� Teilweise schöner alter Streuobstbe-
stand vorhanden, Neupflanzung Streu-
obst auf Ausgleichsflächen in Vorberei-
tung 

� Vereinzelt Konflikte rund 
um Landwirtschaft und 
Tierhaltung (u.a. Hal-
tungsbedingungen, Ver-
schmutzung von Straßen 
und Wegen, freilaufende 
Hühner) 

 

� Verstärkte Förderung von Artenviel-
falt/ Biodiversität durch Blühflächen, 
Streuobst, Insektenhotels, Nist-
kästen, Naschhecken, dorftypische 
Gärten etc. 

� Fördermöglichkeiten des Naturpark 
Saar-Hunsrück nutzen (Themenfeld 
„Projekte und Maßnahmen zur Si-
cherung der biologischen Vielfalt, 
Landschaftspflege und –entwick-
lung“): Streuobst, Ortswanderwege 
etc. 

� In Verbindung mit Dorfgeschichte: 
„Natur- und Kulturlandschaft 
gestern und heute“ 

� Vorschlag für Neupflanzung Streu-
obst auf Ausgleichsflächen liegt be-
reits vor 

Natur, Forstwirtschaft, 
Jagd, Biodiversität 

� Abwechslungsreiches Dorfumfeld 
(Wald, Wiesen, Bachläufe mit typischer 
Durchgrünung etc.), große Artenvielfalt 

� „Wasser erleben“ in jedem Ortsteil 
möglich, Wasserspielplätze am Ham-
bach und Elchweilerbach 

� Keine kritische Rückmeldungen zu 
Forstwirtschaft und Jagd 

� Erlebnis Hirschbrunft (aber nicht weiter 
bekannt machen) 

� Bislang kaum Starkregenereignisse 
oder Hochwässer mit großen Schäden 
(Anfang Juni: Probleme Siedlung Bur-
bach) 

� Regelmäßige Umwelttage/ Müllsam-
melaktionen 

� Wie überall „Wald im 
Umbruch“ (z.B. Schäden 
durch Borkenkäfer, 
Klimawandel) 

� in den vergangenen tro-
ckenen Sommern fast 
kein Wasser mehr im 
Hambach 

 

� Image „Naturerlebnis-
dorf“ ausarbeiten/ bespielen 

� Blühflächen, Streuobst, Insektenho-
tels, Nistkästen, Naschhecken 

� Patenschaften für Bäume oder 
Blühflächen? 

� Obst zur freien Verfügung? Wo, 
öffentlich bekannt? 

� Hochwasserschutzkonzept für die 
OG 

� Neuralgische Punkte Siedlung Bur-
bach evtl. mit relativ geringem Auf-
wand lösbar (Abstimmung mit OG 
Schmißberg) 

� Hinterlassenschaften Rallye (Sied-
lung Burbach) entsorgen 

 
 



Element Kurzfassung „Stärken“ Kurzfassung „Schwäche n“ Kurzfassung „Ideen, to do“ 
Naherholung, Touris-
mus 

� Hohe Aufenthaltsqualität, wenn 
Ruhe und Naturnähe gesucht 
wird. 

� Naturerlebnisweg 
� RadLust-Schleife „EisenMacher“ 
� In Prüfung: Ausarbeitung Natur-

erlebnisweg zu Themenradweg 
für Familien 

� durch Vielzahl von weiteren Rad- 
und Wanderwegen in der Umge-
bung (siehe zusammengestellte 
Karte „Rad-/ Wanderwege“) und 
durch Verkehrsanbindung (PKW, 
Rad) guter Standort für Ausflüge 

� Keine Übernachtungs-
möglichkeiten (FeWo o.ä.) 

� Keine Infrastruktur 
� Naturerlebnisweg hat 

noch Potential für Ergän-
zungen 

� Bei Interesse an FeWo Kontakt zu bzw. 
Beratung durch TI 

� Einzelstellplatz für autarke Wohnmobile, 
z.B. in Heupweiler und am Dreschplatz 

� „Sleepero-Standort? 
� Bänke und Picknickplätze (Mülleimer?) 
� Aussichtspunkte gestalten 
� Wanderwegenetz ergänzen (rechte 

Hambachseite, Anbindung nach Hatt-
genstein und Schwollen) 

� MTB-Strecke von Hattgenstein aus ver-
längern? 

� Versorgungsstation 
� Potential Naturerlebnisweg: Wanderun-

gen, Dorf-Café, „Lauschtour“ 
� Jahresprogramm 2022 rund um den 

Naturerlebnisweg in Zusammenarbeit mit 
den anderen Orten 

Darstellung in der Öf-
fentlichkeit 

� Aushangkästen der Gemeinde in 
den Ortsteilen 

� Gute Präsenz im Internet, gut 
genutzt 

� Regelmäßiger Gemeindebrief 
� Berichte, Ortsporträts in ver-

schiedenen Medien 
� Recht häufige Mitteilung von OG 

und Vereinen im Birkenfelder 
Anzeiger (Reit- und Fahrverein, 
Konzerte, Theater) 

� Homepage ist unüber-
sichtlich 

� wirkt etwas altbacken 
(technische Umsetzung 
und Layout) 

� könnte attraktiver gestaltet 
und um Themen ergänzt 
werden 

� Relaunch Homepage (inhaltlich, tech-
nisch als responsive Website, attraktive-
res Layout) 

� Gemeindebrief ausarbeiten zu Dorfzei-
tung? 

� Über WhatsApp „Info-Gruppe-Nieder-
hambach“ bereits ins Leben gerufen 

Dorfpolitik � Weitestgehend positive Rück-
meldungen zur Arbeit von 
Bürgermeister und OGR 

� Finanzlage der Ortsge-
meinde 

 

 
 


